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Einführung
Die Industrie 4.0, auch als vierte industrielle Revolution bezeichnet, 
verändert die Fertigungsprozesse durch die Integration fortschrittlicher 
Technologien wie dem Internet der Dinge (IoT), künstlicher Intelligenz (KI) 
und Datenanalyse.

Einer der kritischsten und schwierigsten Aspekte dieses Wandels ist 
jedoch die Integration von Systemen und Daten. In diesem E-Book 
werden wir die wichtigsten Herausforderungen dieser Integration 
untersuchen und praktische Lösungen zu deren Bewältigung vorstellen.
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Herausforderungen
1. Heterogenität der Systeme 

Moderne Fabriken verwenden in der Regel eine Vielzahl von Systemen und 

Technologien, von Automatisierungsanlagen bis hin zu Enterprise Resource 

Planning (ERP) und Manufacturing Resource Planning (MES) Software. Die 

Heterogenität dieser Systeme stellt eine große Herausforderung für die Integration 

dar, da sie unterschiedliche Kommunikationsprotokolle, Datenformate und 

Betriebsanforderungen haben können.

2. Datensilos

In vielen Organisationen,  Daten sind fragmentiert und in Silos gespeichert, d. 

h. in isolierten Systemen, die nicht miteinander kommunizieren. Dies macht es 

schwierig, einen ganzheitlichen Überblick über die Vorgänge zu erhalten und fundierte 

Entscheidungen zu treffen.

Die Beseitigung dieser Silos und die Konsolidierung der Daten in einer einzigen Quelle 

der Wahrheit ist eine große Herausforderung.

3. Sicherheit der Daten

Vernetzte Systeme und die zunehmende Abhängigkeit von Daten erhöhen die Risiken 

für die Cybersicherheit. Sicherheitsverletzungen können verheerende Folgen haben, 

wie z. B. die Unterbrechung des Betriebs, den Verlust von geistigem Eigentum und die 

Schädigung des Rufs eines Unternehmens. Die Gewährleistung der Datensicherheit in 

einer stark vernetzten Umgebung ist unerlässlich.
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4. Interoperabilität

Unter Interoperabilität versteht man die Fähigkeit verschiedener Systeme und Geräte, 

effektiv zusammenzuarbeiten. Das Fehlen gemeinsamer Normen und die Vielfalt der 

Technologien erschweren die Integration und Interoperabilität, was zu Kompatibilitäts- 

und Kommunikationsproblemen führen kann.

5. Komplexität der Infrastruktur

Die Systemintegration erfordert eine solide und gut durchdachte Infrastruktur. Die 

Komplexität dieser Infrastruktur nimmt mit der Anzahl der angeschlossenen Systeme 

und Geräte zu, was die Implementierung und Wartung kompliziert und kostspielig 

machen kann.
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Lösungen
1. Offene Standards und gemeinsame Protokolle

Die Annahme von offene Standards und gemeinsame Protokolle  ist eine der 

wirksamsten Methoden zur Verbesserung der Interoperabilität und zur Erleichterung 

der Systemintegration. Beispiele für solche Standards sind OPC UA (Unified 

Architecture) für die Kommunikation zwischen  industrielle Geräte  y MQTT (Message 

Queuing Telemetry Transport) für den IoT-Datenaustausch.

Die Verwendung dieser Normen trägt dazu bei, dass die verschiedenen Systeme 

nahtlos miteinander kommunizieren und zusammenarbeiten können.

2. Integrationsplattformen

Daten- und Systemintegrationsplattformen, wie z. B.  Enterprise Service Buses 

(ESBs) und Integrationsplattformen als Dienst (iPaas), können die Verbindung 

zwischen verschiedenen Systemen und Anwendungen erleichtern. Diese Plattformen 

fungieren als Vermittler, die die Kommunikation und den Datenaustausch zwischen 

unterschiedlichen Systemen ermöglichen und so die Komplexität der Integration 

verringern.

3. Data Lakes und zentralisierte Data Warehouses

Die Einrichtung eines Data Lake oder eines zentralisierten Data Warehouse kann 

dazu beitragen, Daten aus verschiedenen Quellen an einem Ort zu konsolidieren. 

Dies erleichtert nicht nur den Zugriff auf die Daten und ihre Analyse, sondern hilft 

auch, Datensilos zu beseitigen. In Data Lakes können große Mengen unstrukturierter 

und halbstrukturierter Daten gespeichert werden, während zentralisierte Data 

Warehouses eher für strukturierte Daten und erweiterte Analysen geeignet sind.
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4. Integrierte Datensicherheit

Die Implementierung robuster Sicherheitsmaßnahmen ist für den Schutz von Daten 

in vernetzten Industrieumgebungen entscheidend. Dies umfasst die Dazu gehören 

der Einsatz von Verschlüsselung zum Schutz von Daten bei der Übertragung und 

im Ruhezustand, die Einführung strenger Zugangskontrollen und der Einsatz 

fortschrittlicher Cybersicherheitslösungen wie Firewalls der nächsten Generation und 

Intrusion Detection and Prevention Systems (IDPS).

Darüber hinaus ist es wichtig, regelmäßige Sicherheitsaudits durchzuführen und das 

Personal in bewährten Verfahren der Cybersicherheit zu schulen.

5. IoT und modernste Computertechnik

Der Einsatz von IoT und Edge Computing kann die Effizienz und Effektivität der 

Systemintegration verbessern. IoT-Geräte können Daten in Echtzeit erfassen und 

übermitteln, während Edge Computing die Verarbeitung und Analyse von Daten in der 

Nähe der Erzeugungsquelle ermöglicht. Dadurch verringern sich die Latenzzeit und 

die Bandbreite, die für die Übertragung der Daten an ein zentrales Datenzentrum 

erforderlich sind, was die Geschwindigkeit und Effizienz der Datenanalyse 

verbessert.

6. Skalierbare und flexible Architekturen

Der Entwurf von skalierbaren und flexiblen Integrationsarchitekturen ist um die 

zunehmende Komplexität und das wachsende Datenvolumen in der Industrie 4.0 zu 

bewältigen.   Dazu gehören der Einsatz hybrider Cloud-Technologien, die die Vorteile 

öffentlicher und privater Clouds vereinen, und die Implementierung von Microservices-

Architekturen, die die Entwicklung und Bereitstellung von Anwendungen in kleinen, 

unabhängigen Komponenten ermöglichen, die sich leicht skalieren und aktualisieren lassen.
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7. Datenanalyse und Visualisierung

Datenanalyse- und Visualisierungstools spielen eine entscheidende Rolle bei der 

Integration von Systemen und Daten. Diese Werkzeuge ermöglichen es den Nutzern, 

große Mengen komplexer Daten auf intuitive Weise zu interpretieren und zu 

verstehen. Durch die Bereitstellung klare und detaillierte Visualisierungen, können die 

Mitarbeiter fundiertere und schnellere Entscheidungen treffen.

RTM Pro ist eine fortschrittliche Lösung, die sich in diesem Bereich auszeichnet.  

Speziell für industrielle Umgebungen entwickelt, bietet RTM Pro überwachen Sie Ihre 

Fertigungsprozesse mit hoher Präzision. Mit RTM Pro können Unternehmen Trends 

erkennen, Probleme identifizieren, bevor sie zu kritischen Ausfällen werden, und ihren 

Betrieb kontinuierlich optimieren. Dieses Tool bietet nicht nur verbessert nicht nur 

die betriebliche Effizienz, sondern trägt auch zu einer flexibleren und fundierteren 

Entscheidungsfindung bei.

8. Schulung und Ausbildung des Personals

Die erfolgreiche Integration von Systemen und Daten hängt auch von den 

Kenntnissen und Fähigkeiten der Mitarbeiter ab. Sorgen Sie für eine kontinuierliche 

Aus- und Weiterbildung in Bezug auf neue Technologien, Integrationsmethoden und 

Sicherheitspraktiken ist entscheidend, um sicherzustellen, dass die Mitarbeiter auf die 

Herausforderungen der Industrie 4.0 vorbereitet sind.

AppliediT bietet spezielle Zertifizierungen für die Datenanalyse mit RTM Pro an, 

um Fachleute in der effektiven Nutzung dieses leistungsstarken Tools zu schulen. 

Diese Zertifizierungsprogramme vermitteln den Teilnehmern ein tiefgreifendes 

Verständnis für die Funktionalität von RTM Pro, einschließlich fortgeschrittener 

Datenanalysetechniken, der Erstellung leistungsstarker Visualisierungen und 

Strategien zur Optimierung industrieller Prozesse.

Mit diesen Zertifizierungen verbessern die Mitarbeiter nicht nur ihre technischen 

Fähigkeiten, sondern tragen auch wesentlich zur erfolgreichen Integration von 

Systemen und Daten innerhalb ihrer Organisationen bei.
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9. Kollaborative Ökosysteme und Innovation

Die Förderung der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Abteilungen sowie mit 

externen Partnern und Lieferanten kann die Integration von Systemen und Daten 

erleichtern. Die Schaffung eines Innovationsökosystems, in dem Ideen und Lösungen 

ausgetauscht werden, kann zu besseren Verfahren und fortschrittlicheren Technologien 

führen.

AppliediT befürwortet nachdrücklich die Bedeutung der abteilungsübergreifenden 

Kommunikation und Zusammenarbeit als Grundpfeiler für den Erfolg von Industrie 

4.0. Wir glauben, dass eine effektive Integration von Systemen und Daten nicht nur von 

der Technologie abhängt, sondern auch von einer Organisationskultur, die Teamarbeit 

und Wissensaustausch fördert. AppliediT erleichtert diese Kommunikation durch die 

Implementierung von Kollaborationsplattformen und die Organisation von Workshops 

und Seminaren, in denen Mitarbeiter ihre Erfahrungen und Best Practices austauschen 

können. Indem wir die Zusammenarbeit fördern, helfen wir Unternehmen, 

Informationssilos aufzubrechen, Innovationen zu beschleunigen und die betriebliche 

Effizienz auf allen Ebenen der Organisation zu verbessern.

10. Laufende Überwachung und Wartung

Schließlich ist eine kontinuierliche Überwachung und Wartung eingebetteter Systeme 

unerlässlich, um deren optimale Funktion zu gewährleisten und Probleme schnell 

zu erkennen und zu beheben. Der Einsatz von prädiktiver Analytik und Echtzeit-

Überwachungstools kann dazu beitragen, Anomalien zu erkennen und Ausfälle zu 

verhindern, bevor sie auftreten.

RTM Pro ist ein ideales Werkzeug für die Kontrolle und Wartung von Industriesystemen. 

Es bietet fortschrittliche Echtzeit-Überwachungsfunktionen, die es Unternehmen 

ermöglichen, ihren Betrieb ständig zu überwachen und jede Abweichung von 

den normalen Parametern zu erkennen. Darüber hinaus kann RTM Pro mit 

seinen prädiktiven Analysefunktionen potenzielle Probleme vorhersehen und 

Präventivmaßnahmen vorschlagen, wodurch Ausfallzeiten minimiert und die 

betriebliche Effizienz optimiert werden. Durch die Integration von RTM Pro in ihre 

Wartungsstrategie können Unternehmen die Zuverlässigkeit ihrer Systeme verbessern 

und die mit unerwarteten Ausfällen verbundenen Kosten senken.
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Die Integration von Systemen und Daten in der Industrie 4.0 bringt 
zahlreiche Herausforderungen mit sich, von der Heterogenität der 
Systeme bis zur Datensicherheit. Durch die Übernahme offener 
Standards, die Nutzung von Integrationsplattformen, die Konsolidierung 
von Daten, die Umsetzung robuster Sicherheitsmaßnahmen und die 
Entwicklung skalierbarer Architekturen können Unternehmen diese 
Herausforderungen jedoch meistern und die Möglichkeiten der vierten 
industriellen Revolution voll ausschöpfen.

Investitionen in Systeme und Datenintegration verbessern nicht nur die 
Effizienz und Produktivität, sondern bereiten die Unternehmen auch auf 
die Zukunft vor, damit sie in einem sich ständig verändernden industriellen 
Umfeld flexibler, innovativer und wettbewerbsfähiger werden.

Mit einem Partner wie AppliediT für 
all diese Herausforderungen können 
Sie den Erfolg Ihrer operativen 
Verbesserungsprozesse sicherstellen, 
sei es mit seinen Operational Excellence 
Services, Data Engineering oder seiner 
digitalen Lösung RTM Pro.

Sprechen Sie mit unserem Team und stellen Sie sich den 
Herausforderungen der Branche
contact@applieditweb.com



AppliediT vereint ein multidisziplinäres Team aus 

erfahrenen Computeringenieuren, Datenanalysten und 

Softwareentwicklern, um operative Exzellenz, Daten-

Engineering und Anwendungsentwicklungsdienste für 

Datenanalysen im industriellen Umfeld zu liefern.

Unser Ziel ist es, die im industriellen Umfeld von Menschen, 

Prozessen, Maschinen und Informationssystemen (ERP, 

CMS...) generierten Daten in Wissen umzuwandeln, um 

die datengestützte Entscheidungsfindung zu verbessern, 

die Effizienz zu steigern, Kosten zu sparen und die 

Produktionszeiten zu optimieren.

Für weitere Informationen besuchen Sie applieditweb.com


